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Amtliche Mitteilung Zugestellt durch post.at 

Allmächtiger, ewiger Gott, 

 du hast durch Christus allen, 

  die an dich glauben, 

   das Licht deiner Herrlichkeit  

    geschenkt. 

     Segne † dieses neue Feuer,  

      das die Nacht erhellt,  

       und entflamme in uns  

        die Sehnsucht nach dir, 

         dem unvergänglichen Licht, 

          damit wir mit reinem Herzen 

           zum ewigen Osterfest 

            gelangen. 



E in neuer Pfarrgemeinderat wurde 
gewählt. Dem Pfarrer sind neue 

Räte an seine Seite gestellt. Dafür bin 
ich sehr dankbar, denn wer glaubt, ist 
nicht allein. Daher danke ich dem 
Pfarrgemeinderat, den Frauen und 
Männern, die mich als Pfarrer unter-
stützt haben. Sie haben Großes ge-
leistet. Vor allem darf ich Maria Fuhl 
(stellvertretende Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderates in Schwarzen-
bach) und Martin Fürst (stellver-
tretender Vorsitzender des Pfarr-
gemeinderates in Hochwolkersdorf) 
für ihre umsichtige Führung der 
Pfarren danken. Ihre letzten Perioden 
im Pfarrgemeinderat war sehr bewegt 
und geprägt von den Renovierungen 
der Pfarrhöfe (in HW und SB), des 
Neubaus der Sakristei (HW), des 
Zubaus des Eingangsbereiches zum 
Pfarrhof und der anschließenden 
Neugestaltung des barrierefreien 
Zugangs zum Pfarrheim und der 
Barrierefreiheit im Pfarrheim (HW), 
sowie der Entwurmung des Dach-
stuhles der Kirche (SB). Überall stößt 
man auf Spuren ihres Engagements. 
Dafür vielen, vielen Dank!  

Die Periode war 
darüber hinaus ge-
prägt von der 
schweren Krank-
heit des Pfarrers 
Florian Sobocan 

und der Pfarrge-
meinderätin Silke 

Fürst. Die Zeit der Begleitung 
und des Mittragens ihres Schicksals 
hat die Menschen in unseren Pfarren 
gezeichnet. Dann die Zeit der 
Varkanz, wo kein Priester vor Ort war. 
Gerade in dieser Zeit spürten die 
Pfarren die Notwendigkeit von 
Menschen, die bereit waren, Verant-
wortung zu übernehmen. Dafür gilt 
Maria Fuhl und Martin Fürst mit ihren 
Mitstreitern meine Anerkennung und 
Hochachtung. Natürlich auch den 
Priestern, die in dieser Zeit das 
pfarrliche Leben mitgetragen haben. 

Wir sind füreinander verantwortlich. 
Dieses Bewusstsein ist in beiden 
Pfarren gewachsen. Die Zusammen-
arbeit wurde intensiviert und gelingt 
bis heute. Wir sind die eine Kirche 
Gottes, die gesandt ist, um den 
Menschen zu dienen und Werkzeug 
für deren Glauben zu sein. Die ein-
ladende Kirche entdeckten wir in der 
Pandemie, wo auch der Pfarr-
gemeinderat sehr gefordert war und 
nach wie vor ist. Obwohl hinter der 
Maske versteckt, konnten wir das 
Lächeln verspüren, das beim 
Empfang vor der Hl. Messe jedem 
Gottesdienstbesucher geschenkt 
wurde. Ein kleines Zeichen der 

Freude in der so belastenden Zeit der 
Pandemie. Es ist gut, dass du da bist. 

In vielerlei Bereichen wirken die 
Pfarrgemeinderäte gemeinsam mit 
anderen Gleichgesinnten mit: Im 
Gottesdienst, in der Sorge um das 
Gotteshaus und Pfarrhöfe, in der Vor-
bereitung auf die Sakramente, in der 
Pastoral, …    

Ich erlebte in den letzten Jahren den 
Pfarrgemeinderat als jene kleine 
Gemeinschaft, die mir immer mehr 
vertrauter wurde. Das hat mich in der 
schweren Zeit gestärkt und zuver-
sichtlich gemacht. Ich denke, dass 
auch die Neuen im Pfarrgemeinderat 
in ihre Verantwortung hineinwachsen 
und durch ihre Arbeit die Gemeinden 
prägen werden.  

Allen, die aus dem Pfarrgemeinderat 
ausscheiden, danke ich ganz herzlich 
im Namen der Pfarre und bitte sie auf 
die eine oder andere Weise weiterhin 
mitzuwirken. 

Vielen Dank auch den Frauen und 
Männern des Vermögensverwal-
tungsrates und der Kassaprüfung für 
ihren Dienst in der letzten Periode. 
Diese werden vom neuen Pfarr-
gemeinderat wieder neu bestimmt. 
Auch diese Dienste, die ganz im Ver-
borgenen geschehen, sind für das 
Gelingen einer Gemeinschaft ganz 
wichtig! 

Ihnen allen – Vergelt´s Gott!  
 

Pfarrer Franz Pfeifer ▄ 

Ein Wort des Pfarrers: 

Wochenplan für die Pfarren 

Kanzleizeiten: 

Dienstag  9:00  Uhr bis 11:00 Uhr HW 

Donnerstag: 16:00  Uhr bis 18:00 Uhr SB 
 
Gottesdienste:  

Dienstag 8:00  Uhr  Messe HW 
    anschließend Frühstück 

Donnerstag 18:00  Uhr  Rosenkranz SB 

  18:30  Uhr  Messe SB 

  18:30  Uhr  Rosenkranz HW 

 
Freitag 18:30  Uhr  Messe HW 

Samstag 18:30  Uhr  Vorabendmesse HW 

Sonntag 8:00  Uhr  siehe 

  10:00  Uhr  siehe 
 
Krankenkommunion: 

 Anmeldung in der Pfarrkanzlei 

 
Beichte:  siehe 

 nach Vereinbarung mit Pfarrer Franz Pfeifer 

Pfarrverband 
aktuell 

Pfarrverband 
aktuell 

Nach diesen Worten zeigte er ihnen seine Hände und seine Seite. Da 
freuten sich die Jünger, als sie den Herrn sahen. Jesus sagte noch einmal 
zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich 
euch. Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sagte zu ihnen: 
Empfangt den Heiligen Geist!   

Ein gesegnetes Osterfest und  

Freude auf dem Weg mit Jesus, dem Auferstandenen,  

wünschen die Pfarrgemeinderäte  

und Pfarrer Franz Pfeifer  



D ie Pfarre wird demnächst auf 
unserem Pfarrfriedhof eine 

Urnenwand mit 3x6 (18) Grab-
stellen errichten. Durch  Gesprä-
che mit den umliegenden 
Gemeinden konnte ich in Er-
fahrung bringen, dass die Feuer-
bestattung immer mehr in An-
spruch genommen wird und die 
angebotenen Grabstellen relativ 

rasch vergeben sind. Bei 
Interesse geben Herr Fürst Martin 
und Herr Pfarrer Pfeifer gerne 
Auskunft. Es besteht auch die 
Möglichkeit einer Erdbestattung in 
Form eines kleinen Grabes mit 
Grabstein. Nachstehend zur 
Information der  bestehende Plan. 
 

Martin Fürst ▄ 

N ach 35jähriger 
Tätigkeit als 

Pfarrgemeinderat, 
davon 3 Perioden 
als Vorsitzender 
Stellvertreter habe 
ich mich ent-
schlossen, nicht 
mehr bei der 
jetzigen PGR-Wahl 

zu kandidieren und somit jüngeren 
KandidatInnen die Möglichkeit zu 
geben sich für unsere Pfarre einzu-
bringen. Dank der guten Zusammen-
arbeit und Harmonie  mit dem je-
weiligen Pfarrer (KR Josef Mayer-
hofer, Mag. Florian Sobocan und dem 
jetzigen Pfarrer Mag. Franz Pfeifer) 
sowie den Kolleginnen und Kollegen 
des PGR und der vielen, guten und 
freiwilligen Helfer und Mitarbeiter  
konnten sehr viele Projekte umge-
setzt werden. Z.B. neue Garagen und 
Pfarrheim gebaut, die Kirchenheizung 
von Elektro- auf Umluft umgestellt, 
neue Pfarrhoffenster sowie Dämmung 
und Fassade, Kirchenbeleuchtung 
modernisiert, Orgel restauriert, der 
Altarraum umgebaut, Pfarrheim-
küche, Winterkapelle und WC neu 
gestaltet, der Pfarrhof generalsaniert 

vom Keller bis zum Dach unter 
Einhaltung der strengen Vorschriften 
vom Bundesdenkmalamt, Neubau 
einer schönen geräumigen Sakristei 
und  Zubau zum Pfarrhof. Sämtliche 
öffentliche Zugänge zu Kirche, Pfarr-
hof und Pfarrheim wurden Barriere 
frei gestaltet. Die Friedhofsmauer 
innen, sowie die Kapelle wurden 
ebenfalls saniert uvm.   Ich möchte all 
diese Tätigkeiten deswegen er-
wähnen, damit zum Ausdruck kommt, 
dass dankenswerterweise viele frei-
willige, fleißige und ehrenamtliche 
Helfer, Mitarbeiter und Spender 
unsere Pfarre und mich immer wieder 
unterstützt haben und so der Pfarre 
viele Kosten erspart blieben. Ein 
großes DANKESCHÖN dafür. Auch 
unsere Gemeinde, sämtliche ein-
heimische Firmen, sowie die Diözese  
haben  uns immer wieder großzügig 
unterstützt. Auch hierfür ein herz-
liches  DANKE. Es freut mich sehr, 
dass ich unsere Pfarre  sowohl 
baulich als auch finanziell in einem 
sehr  guten Zustand übergeben kann. 
Ein besonderes Anliegen war  und ist 
mir, dass sich unsere Pfarrgemeinde 
als stets lebendig und offen für Jung 

und Alt zeigt, und dass sich alle 
geborgen fühlen. 
Es waren sehr schöne aber auch  
fordernde Jahre die ich zum Wohle 
der Pfarre und Aller gerne investiert 
habe. Das Jahr 2018 war für mich 
und die ganze Pfarre das schmerz-
lichste, durch den Verlust unseres 
Pfarrers Florian und Pfarrgemeinde-
räte Silke und Hermann. Nach einem 
schwierigen Jahr ohne Priester und 
der guten Zusammenarbeit mit dem 
PGR von Schwarzenbach, konnten 
wir sämtliche kirchliche Feste mit 
einem Priester feiern. Dafür ebenfalls 
ein herzliches DANKESCHÖN. Wir 
alle sind sehr glücklich und dankbar,  
dass sich unser jetziger Pfarrer Mag.  
Franz Pfeifer  durch eine Versetzung  
für unsere beiden Pfarren ent-
schieden hat.  

 

Herzlichst Martin Fürst ▄ 

Hochwolkersdorf 

8 Ich wünsche unserem Herrn 
Pfarrer sowie dem neuen Pfarr-
gemeinderat von Hochwolkers-
dorf und Schwarzenbach für die 
Zukunft eine gute Gemeinschaft 
und Alles Gute. 7 

Urnenwand in Hochwolkersdorf 

W ie jedes Jahr war die Krippen-
andacht am Heiligen Abend 

sehr gut besucht. 
Die Kinder wurden mit sehr be-
rührenden Texten, Darstellung der 
Heiligen Familie und mit dem Über-
bringen der Krippenfiguren vom Altar 
zur Krippe, auf das Fest der Geburt 
Jesu eingestimmt! 
DANKE an Frau Maria Ernst für die 
liebevolle und herzliche Gestaltung. 
Die Weihnachtsgeschichte, die von 
Carmen und Theresa vorgetragen 
wurde, war ein Höhepunkt für alle 
Besucher. Durch die Unterstützung 

von Anna Kornfeld am PC und 
Beamer, konnten die Lieder und die 
Geschichte auf der großen Leinwand 
mitverfolgt werden.  
Mit stimmungsvollen Liedern wurde 
die Feier begleitet. 

Ein herzliches DANKE auch an Claus 
Richtar, der uns immer wieder 
musikalisch unterstützt. 
Für uns war es eine Freude, die 
anwesenden Kinder und Eltern auf 
das Weihnachtsfest einzustimmen.  
 
Wenn auch du uns mit deiner 
Stimme, mit deinem Instrument 
unterstützen möchtest, bist du 
herzlich willkommen. 
Bitte melden 
bei Ingrid  0676/3713065 oder 
bei Martina  0664/7319785 
Wir freuen uns! 
 

Die Musikergruppe                                                                                                    
Ingrid, Olivia, Mario und Martina ▄ 

Krippenandacht 

Hochwolkersdorf: 16.06.2022 Fronleichnam, 09:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Fronleichnamsprozession 
    26.06.2022 Hl. Messe und Pfarrfest 

Raiffeisenregionalbank Wiener Neustadt, Bankstelle Hochwolkersdorf 

IBAN: AT40 3293 7000 0090 0852   BIC: RLNWATWWWRN  



U nsere Jungschargruppe 
„Jesus & Friends“ trifft 

sich 1 x im Monat jeweils 
freitags im Pfarrheim 
Hochwolkersdorf zwischen 16 
und 18 Uhr. 
 
Gemeinsam erfahren die 

Kinder Gemeinschaft & Freundschaft, spielen zusammen, 
erarbeiten interessente Themen und diskutieren, erkunden 
unseren Ort & unsere Pfarre und vor allem bauen sie 
gemeinsam ein Baumhaus im Pfarrgarten. 
 
Was haben wir schon gemeinsam erlebt?  
- ausgelassene Spiele im Pfarrgarten 
- Weihnachtsbacken im Pfarrheim 
- Herstellung von Kartoffelchips 
- Zauberstunde in der Faschingszeit 
- der Bau eines Baumhauses 
- Phantasiereisen 
- gemeinsame Gespräche rund ums Kirchenjahr 
 

… und vieles mehr erwartet uns noch… 

Jesus & Friends 
Termine 2022  
 
28.01.2022 
04.03.2022 
25.03.2022 
29.04.2022 
27.05.2022 
24.06.2022 
30.09.2022 
28.10.2022  jeweils zwischen 16 und 18 Uhr 
25.11.2022 
16.12.2022 
 
In unserer Gruppenmitte ist immer Platz für alle Kinder, die 
zu uns kommen möchten… 
 

Liebe Grüße 

Sarah * David * Emma * Lena * Lina * Johanna * Helena * 
Cora * Marco * Nadja * Sebastian * Julian * Sebastian * 

Tobias * Valerie * Nina  

& Daniela Karuza (Tel. 0664 528 82 38)  ƭ 

Hochwolkersdorf 

Im Einsatz für eine bessere Welt! 
 

STERNSINGEN 20-C+M+B-22 
 

M it den notwendigen Sicherheitsmaßnahmen, aber umsomehr 
Freude im Herzen, waren 17 Königinnen und Könige begleitet 

von 6 guten Engeln in unserer Pfarre unterwegs. 
Beim Überbringen der Frohbotschaft von Weihnachten haben die 
Kinder  € 3.180,-- ersungen. 
Vergelt's Gott an ALLE  für die Spendenfreudigkeit, 
sowie den Mädchen, Buben und Begleitern für Ihren EINSATZ!!! 
IHR ward's SUPER!!! DANKE  

Karuza Daniela, Linzer Elfriede ▄ 

Sternsinger in Hochwolkersdorf 

ĂDu bist ein Ton  
  in Gottes Melodie“ 
 

D ies ist das Motto der diesjährigen 
Erstkommunionskinder. 

Es soll uns daran erinnern, dass jede 
und jeder von uns einzigartig ist. 
Gemeinsam können wir aber zu einer 
schönen Melodie erklingen. 
Wir wollen Jesus immer besser 
kennen lernen und uns mit Gottes 
Melodie vertraut machen. 

Da die Erstkommunion letztes Jahr 
aufgrund der Pandemie leider aus-
fallen musste, sind wir heuer eine 
Runde von 11 Kindern. Unsere Erst-
kommunionskinder können auf der 
schönen Vorstellungstafel in der 
Kirche bewundert werden. 
Die Kinder sind schon voller Freude 
und Tatendrang mitten in den Vor-
bereitungen für diesen Tag der Erst-
kommunion, welcher am 26.Mai 2022 
stattfinden wird. 

Erstkommunion - Fest der Kinder 
Donnerstag 26.05.2022, 9:00 Uhr, Pfarrkirche Hochwolkersdorf 

8 Unsere 
Erstkommunionskinder 2022: 

Fabian, Aurelia, Lina, Leo, Marco, 
Helene, Marcel, Alexander, 

Hannah, Lea, Paul 7 

„Darum sage ich euch: Alles, worum 
ihr betet und bittet - glaubt nur, dass 
ihr es schon erhalten habt, dann wird 
es euch zuteil.“ (Mk 11,24) 
Das Bittgebet ist eine Grundhaltung 
des Menschen. Bitten und Danken 
kommt aus einem tiefen Vertrauen 
heraus. Dieses Vertrauen darf ich 
Gott entgegenbringen. Er ist es, der 
für uns sorgt und mit seiner Gegen-
wart umgibt.  
Wir tun das, was wir tun können, Gott 
wird gebeten, das, was wir getan 
haben, zum Segen für alle werden zu 

lassen. Wenn wir um Frieden bitten, 
braucht es das eigene Mühen um 
Verständnis untereinander und zum 
Leben miteinander. Wenn wir um 
Gedeihen der Feldfrüchte bitten, 
braucht es die Aussaat, unser Mit-
wirken. Wenn wir um Erfolg in der 
Schule und im Beruf bitten, braucht 
es unser Zutun, unsere Arbeit, unsere 
Verantwortung, …. 
Und Gott gibt das Seine: sein Segen 
breitet sich aus, zeigt sich in Dank-
barkeit, im Teilen, in der Wert-

schätzung, mit der wir einander 
begegnen. 
Sie sind eingeladen, im Vertrauen auf 
Gott, mit der Gemeinde ihre Bitten vor 
Gott zu tragen. In jeder hl. Messe 
bringen wir unsere Bitten. Einmal im 
Jahr wird es ausdrücklich bewusst 
gemacht, beim Bittgang vor Christi 
Himmelfahrt. Hier bitten wir um 
Gottes Segen, um das tägliche Brot, 
um gedeihliches Wetter für die 
Aussaat, um Erfolg in Schule und 
Beruf, …. 
Bittgänge siehe Termine. 

Bittgang – Eine Tradition der katholischen Kirche 



W ir freuten uns 
sehr, dass wir am 

20.2. d. J. die Baby-
messe mit Übergabe 
der Taufmascherl (eine 

Aktion unserer kfb-Gruppe) durch-
führen konnten. Wir bedanken uns 
bei allen Familien fürs Kommen 
und Mitfeiern. Nach der Hl. Messe 
vermittelten wir mit dem Verkauf 
von Krapfen und Schaumrollen ein 
wenig Faschingstimmung. 
Auch im heurigen Jahr wird wieder 
eine gestaltete Osterkerze aus der 
Hand von kreativen Damen der 
KFB unsere Kirche schmücken. 
 

Bestellungen für 
zu Hause werden 
dankend entgen-
genommen. Eine 
Liste liegt in der 
Kirche auf. 
 

E.F., E.P. ▄ 

Hochwolkersdorf 

G emeinsam für eine Zukunft 
MITEINANDER – FÜREINANDER 

– das Thema des diesjährigen  
Familienfasttages. Die soziale 
Ungleichheit auf unserer Welt 
ist groß. Die Frauen der 
Nachbarschaftsiniative AKKMA 
(Philippinen) zeigen uns mit 
ihrem Engagement wie Sorge-
arbeit trotz schwieriger Lebens-
bedingungen gelingen kann. Drei 
Frauen auf dem Werbeplakat – dreimal 
ein Lächeln, das Zuversicht und 
Hoffnung ausstrahlt, denn sie haben 
Rückhalt, denn sie haben einander. 
Drei Frauen einer Frauenbasisstation 
auf den Philippinen gehen MIT-
EINANDER – FÜREINANDER, helfen 
und stärken einander, brauchen 

einander. Drei 
Frauen….. aller 
guten Dinge 
sind drei – 
GLAUBE, 
HOFFNUNG, 
LIEBE.  

 

Wir wollen im Rahmen der Aktion 
Familienfasttag 2022 viele Frauen in 
ihrem Einsatz für eine Zukunft 
MITEINANDER – FÜREINANDER 

unterstützen und so zu einer 
gerechten Welt beitragen. Da wir 
aus Risikogründen unser 
traditionelles Fastensuppen-
essen leider nicht abhalten 

konnten, boten wir selbst herge-
stellte 

Suppenwürze, 
Nudeln, 
Kräutersalz 
und - heuer 
neu - Suppe 
im Glas, für 
eine freiwillige 
Spende an. 
 
Wir, die KFB 
danken herzlich für ihre Unterstützung 
und wünschen ein gesegnetes 
Osterfest!  
 

Das Team der Katholischen 

Frauenbewegung. ▄ 

Familienfasttag 2022 

A m 20. März 2022 
ging wie in ganz 

Österreich auch in 
unseren Pfarren 
Hochwolkersdorf und  
Schwarzenbach die 

Wahl der Pfarrgemeinderäte für die 
nächsten 5 Jahre über die Bühne. 
Eine ausführliche Vorstellung der 
gewählten Mitglieder wird im 
nächsten ERlebt erfolgen. An dieser 
Stelle sei ein kurzer Rückblick 
gestattet: 
 

Spannend und langandauernd genug 
war die ausführliche Vorbereitung, 
angefangen von der Einsetzung eines 
Wahlvorstandes über Auswahl und 
Präsentation der Kandidaten bis 
letztendlich hin zur Durchführung der 

Wahl selbst. Hätte man sich in 
Schwarzenbach eine höhere Bereit-
schaft zu einer tatsächlichen 
Kandidatur – an zahlreichen gutge-
meinten Vorschlägen fehlte es ja 
nicht – gewünscht, so wäre in 
Hochwolkersdorf auch für jüngere 
Semester noch Platz auf dem 
Stimmzettel gewesen. Unabhängig 
davon: bei auftauchenden Fragen 
war wohltuend unkomplizierte Hilfe-
stellung durch die Erzdiözese ge-
geben. Und zusätzlich sei an dieser 
Stelle ein besonderer Dank an die 
politischen Gemeinden Hochwolkers-
dorf und Schwarzenbach ausge-
sprochen für ihre Unterstützung einer 
reibungslosen Durchführung der 
Wahl. Zu guter Letzt in aller Kürze 
hier das Ergebnis: 
 

Dr. Franz Zehetner 
Fritz Reisner ▄ 

8 Danke für Ihre Stimme 7 

Hochwolkersdorf: 

Trimmel Josef 

Kabinger Martina 

Klesch Reinhard 

Tyraj Rosemarie 

Dutter Gerlinde 

Fürst Gerlinde 

Linzer Elfriede 

Zehetner Stefan 

PGR - Wahl 

Schwarzenbach: 

Fuhl Maria 

Rottensteiner Ingrid 

Oberger Andreas 

Giefing Eva-Maria 

Stehen vor Gott 
„Du aber, wenn du betest, 
geh in deine Kammer, 
schließ die Tür zu; dann 
bete zu deinem Vater, der 
im Verborgenen ist! Dein Vater, der 
auch das Verborgene sieht, wird es 
dir vergelten.“ (Mt 6,6) 
Das ist ein klarer Hinweis, wie unser 
Beten sein soll. Es ist eine ganz 
persönliche Hinwendung zu Gott, 
getragen von Respekt und Vertrauen. 
Hier ist der Mensch frei in seiner 
Haltung. Manche beten im Liegen, 
manche im Sitzen. Gott sieht auf das 
Herz des Menschen. 

Das Gebet in der Gemeinschaft, 
das Gebet in der Liturgie braucht 
aber Regeln, die die Kirche vorgibt 
und die allen Getauften vertraut 
sein soll. Das Stehen vor Gott als 
die gemeinsame Haltung in der 
Liturgie der Kirche vermittelt uns 

den Respekt vor Gott, unserem 
Schöpfer und Herrn. Auf der anderen 
Seite heißt es, dass wir aufrecht und 
selbstbewusst vor Gott auftreten 
dürfen, da wir Ebenbild Gottes sind. 
Das tun wir, wenn wir in Demut um 
Gottes Erbarmen bitten (Kyrie 
eleison), wenn wir ihn preisen und 
aus ganzem Herzen loben (Gloria) 
und unsere Welt im Tagesgebet vor 
ihn tragen. Wir stehen, wenn wir 

gemeinsam unseren Glauben be-
kennen und ihm unsere Bitten 
bringen. Während des Hochgebetes 
stehen oder knien wir, denn da feiern 
wir das Geheimnis unseres 
Glaubens. Und zum Schlussgebet 
und zum Segen dürfen wir erhobenen 
Hauptes seine Nähe und Hilfe 
erfahren. 
Das Stehen vor Gott prägt unsere 
Liturgie, weil wir vor Gott groß sind 
und wir uns nicht ducken müssen. 
Das gemeinsame Gebet als Ausdruck 
der einen Kirche verbindet uns in den 
verschiedensten Gemeinden auf un-
serem Globus. Die heilige Messe als 
vertrautes Stehen vor Gott bietet allen 
Gläubigen Heimat.  

Liturgie im Altag 



H euer bereiten sich 15 Kinder der 2.+3.Klasse unter dem 
Motto "Jesus ist mein Lebensbaum" auf die Erstkommunion 

vor. Wir haben schon einige Gruppenstunden abgehalten und 
konnten am 30. Jänner den Vorstellungsgottesdienst und am 
24. Februar das Erstbeichtfest feiern. Auf uns wartet noch eine 
spannende Zeit bis wir am 29. Mai mit viel Freude die Erst-
kommunion feiern können. 

 
Sibylle Eidler ▄ 

Sternsinger in Schwarzenbach 
Schwarzenbach 

Erstkommunionkinder 

Einladung 
zum Familienkreuzweg 

bei den Stationen des Feldkreuzweges 
zur Bründlkapelle 

Palmsonntag, 10. April 2022 
um 14 Uhr 

Der Kreuzweg wird von der KMB  
Schwarzenbach unter dem Motto 

ăMit Jesus Christus sind wir auf dem Weg. 
Mit Jesus Christus gehen wir den Kreuzweg“ 

gestaltet. 

Nach Texten von Romano Guardini wollen wir den 
Spuren Jesu nachgehen und im Geist seinem 
Lebensweg folgen. 

PS: Bei Schlechtwetter treffen wir uns in der Pfarrkirche. 

 
 

A uch heuer waren unsere Sternsinger wieder fleißig im Ort 
und in den Rotten unterwegs, um den Leuten in 

Schwarzenbach ein gutes Neues Jahr zu wünschen und für 
den guten Zweck zu sammeln. Um diese Aktion in Corona-
zeiten sicher durchzuführen, hatten wir auch von Seiten der 
Gemeinde große Unterstützung. Alle unsere Sternsinger 
Kinder wurden an beiden Tagen in der Teststraße im Bauhof 
getestet, und so konnten wir mit ruhigen Wissen und 
Gewissen die Einwohner von Schwarzenbach besuchen. Ein 
großes Dankeschön an dieser Stelle an unseren Herrn 
Bürgermeister und die freiwilligen Helfer in der Teststraße. Es 
war uns ebenso eine besondere Freude, dass uns am 
zweiten Tag auch unsere Erstkommunionskinder begleitet 
haben.  
Ein großer Dank gebührt unseren Kindern, die durch ihren 
Einsatz EUR 3.031,- sammeln konnten! 

Sibylle Eidler ▄ 

A m 24.Dezember 2021 gestalteten die 
Jungschar- und Minikinder unsere 

Krippenandacht. Dieses Jahr wurde die 
Weihnachtsgeschichte im Form eines 
Schattenspieles dargestellt und mit den 
Musikalischen Darbietungen unserer 
Kinder umrahmt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A n einem Samstagnachmittag vor 
Weihnachten, verwandelten unsere 

Jungschar und Minikinder unseren Pfarrhof 
in eine Backstube. Es wurde fleißig und mit 
viel Spaß und Begeisterung Lebkuchen für 
unsere Christbäume in der Kirche 
gebacken und verziert. Zum Abschluss 
durften die Kinder natürlich auch einen Teil 
ihrer Kunstwerke verzehren. 

Anna Fuhl ▄ 

Krippenandacht 

Lebkuchen backen 

Schwarzenbach: 

12.06.2022, 09:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Fronleichnamsprozession 
26.06.2022 Hl. Messe mit der Feuerwehr, Fahrzeugsegnung 

Raiffeisenbank Region Wiener Alpen, Bankstelle Schwarzenbach 

IBAN: AT88 3219 5000 0560 1117 

BIC: RLNWATWWASP  



Schwarzenbach 

 

Bartl ,  

die Kirchenmaus 
 
 

A lso sind doch tatsächlich die 
Wichtigtuer der Pfarre neu 

gewählt worden. Ich hab‘ ja schon 
befürchtet, dass auch dieser Termin 
coronarisiert und unter Quarantäne 
gestellt aus dem Verkehr gezogen 
wird. Aber nix da, was sein muss, 
muss sein! 
 
Die Vorbereitungen dafür haben sich 
ja wochen- bis monatelang hinge-
zogen, der Scheinheilige hat sich 
dabei wieder einmal besonders 
wichtig gemacht. Psst - ich hab‘ das 
Gerücht läuten gehört, dass er in 
Zukunft eine unauffälligere Er-
scheinung sein wird. Und dazu ist mir 

aufgefallen, dass er bei den Gottes-
diensten schon jetzt sein Sitzfleisch 
nicht mehr meistens vorne wetzt, 
sondern immer öfter in den mittleren 
Kirchenbänken zwischen den Mausis 
und Mausbären. – Jedenfalls habt ihr 
eine ausführliche Kandidatensuche 
betrieben und jeder konnte hinten in 
der Kirche in einer Schachtel seine 
Vorschläge einbringen. Der Schlitz 
war recht eng, aber ich hab’s mit vor 
purer Neugier zitternden Barthaaren 
schließlich trotzdem geschafft, mich 
hineinzuzwängen. So viele Namen 
und Vorschläge! Missverständnisse 
muss es auch gegeben haben, denn 
sogar Geld war drinnen! Ich war dann 
jedoch ganz perplex, dass letzt-
endlich nur sechs lobenswerte Mäuse 
um vier Käsehäppchen angetreten 
sind. Mein Vetter Laurenz hat mir 
stolz von dreizehn Mäusen und sechs 
Käsehäppchen bei ihm oben be-

richtet, nur die Zurückhaltung der 
jungen hat seine Freude einiger-
maßen getrübt. Aber jetzt ist er 
wieder voll selig über gleich acht 
Käsehäppchen.  
 
Bei der Wahl selbst hab‘ ich’s ja in 
der Kirche nicht ausgehalten und 
mich in ein verstecktes Winkerl im 
Pfarrhof geschlichen. Die Schwester 
Oberin hat sowieso als gesetzte Bank 
gegolten und ist dieser Erwartung 
auch voll gerecht geworden. Von den 
Mausbären dagegen hat’s wieder nur 
einer als gewählt geschafft. Die 
Mausis liegen euch offenbar doch 
sehr am Herzen. Na dann herzt sie 
auch dementsprechend und faselt 
nicht hinter vorgehaltenen Maus-
pfoten irgendetwas über Mausi-
Wirtschaft daher - oder so ähnlich.      
 

euer  Bartl  ▄ 

ĂTriftkapelleñ 
 

A bends ist sie dezent beleuchtet, 
und trotzdem sieht man sie auch 

da kaum, wenn man sich auf der 
Triftstraße an ihr vorbeibewegt. 
Kommt man aber vom „Bründl“ her 

über den Rundwanderweg aus dem 
Wald heraus zur Trift, springt sie 
einem wie ein Leuchtturm im 
Sonnenschein ins Auge. So ist sie 
eine Art Geheimtipp, die Triftkapelle, 
errichtet im Jahr 1970 von Ferdinand 
Gneist zum Gedenken an seine 
Eltern und aus Dankbarkeit für seine 
Heimkehr nach Überleben in Stalin-
grad mit anschließender Gefangen-
schaft.  
Gediegen wie eine feste Burg steht 
sie da, erbaut aus St. Margarethener 
Sandstein. Die 2012 eingesetzten 
Glasfenster verleihen ihr im Inneren 
gedämpfte Farblichkeit. Den Innen-
raum beherrscht eine prächtige 

Marienstatue aus Holz, nach-
empfunden der Hl. Madonna in 
Fatima. Eine zusätzliche kleinere 
Statue stellt den Hl. Josef dar. 
Heute gehört die Triftkapelle zum 
privaten Anwesen der Familie 
Gruber, die sich naturgemäß somit 
auch immer um die hingebungsvoll 
durchgeführte Pflege kümmert. 
Jährlich veranstaltet sie auch eine 
Maiandacht vor der Kapelle und 
darüber hinaus sind alle jederzeit 
herzlich eingeladen, dieses ihr 
Kleinod zu einem besinnlichen 
Innehalten oder Gebet zu nutzen. 
 

Ferdinand Gruber 
Fritz Reisner ▄ 

Kapellen, Marterln, Wegkreuze  
in Schwarzenbach 

A m Sonntag, den 06.03.2022 
feierten die Firmlinge der 

Pfarrgemeinden Hochwolkers-
dorf (Beisteiner Leon, Kallinger 
Andreas, Karmazin Katharina, 
Klesch Melinda, Ponweiser 
Luca, Richtar Anna, Steiner 
Theresa) und Schwarzenbach 
(Bammer Anika und Leonie, 
Eidler Amelie, Giefing Florian, 
Grill Marie, Schwarz Tamara) 
mit ihren Firmpaten die Credo-
messe. 
Seit Dezember treffen sich die 
Firmlinge mit ihren Firmhelfern 

Christiana Karner, Maria Fuhl, 
Manuel Oberger und dem Pfarr-
moderator Franz Pfeifer und 
bereiten sich auf das heilige 
Sakrament der Firmung vor. 
Dabei setzt sich die Gruppe mit 
dem Thema „Der brennende 
Dornbusch“ auseinander. 
Die Firmung mit dem Firm-
spender Regens Richard 
Tatzreiter findet am Samstag, 
den 10.09.2022 in Schwarzen-
bach statt. 
 

Renate Ponweiser ▄ 

Firmung 2022 
Samstag 10.09.2022, Pfarrkirche Schwarzenbach 
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  Hochwolkersdorf Schwarzenbach 

10.04.2022 
Palmsonntag 

09:00 Uhr 
Palmweihe bei der 
Mariensäule 

09:00 Uhr 
 
 

14:00 Uhr 

Palmweihe bei der 
Prozessionskapelle, anschl. 
Messe in der Kirche 
Kreuzweg zur Bründlkapelle 

14.04.2022 
Gründonnerstag 

18:30 Uhr 
Feier des letzten 
Abendmahles, 
anschl. Ölbergandacht 

18:30 Uhr 
Feier des letzten 
Abendmahles 

15.04.2022 
Karfreitag 

15:00 Uhr 
Karfreitagsliturgie, 
bittte eine Blume zur 
Kreuzverehrung mitbringen 

15:00 Uhr 
18:30 Uhr 

 

Kinderkreuzweg 
Karfreitagsliturgie, bitte eine 
Blume mitbringen 

16.04.2022 
Karsamstag 
Tag der Grabesruhe 

20:00 Uhr 
Auferstehungsfeier, 
anschl. Osterfeuer mit der 
KMB im Garten 

20:00 Uhr 
Auferstehungsfeier, anschl. 
Auferstehungsprozession 

17.04.2022 
Ostersonntag 

09:00 Uhr 
Hl. Messe, anschl. 
Auferstehungsprozession 

09:00 Uhr Hl. Messe 

18.04.2022 
Ostermontag 

08:00 Uhr Hl. Messe 10:00 Uhr 
Hl. Messe mit den 
Erstkommunionkindern 

24.04.2022 
Sonntag der göttlichen 
Barmherzigkeit 

09:00 Uhr 
Weißer Sonntag 
Hl. Messe mit der FF beim 
Feuerwehrhaus 

10:00 Uhr 
Weißer Sonntag, 
Hl. Messe 

Di 26.04.2022 
Heiliger Markus 

08:00 Uhr 
Markusprozession zum 
Wetterkreuz, 
anschl. Hl. Messe 

  

01.05.2022 08:00 Uhr Hl. Messe 10:00 Uhr Hl. Messe 

08.05.2022 
Muttertag 

10:00 Uhr Hl. Messe 08:00 Uhr Hl. Messe 

15.05.2022 08:00 Uhr Hl. Messe 10:00 Uhr Hl. Messe 

22.05.2022 10:00 Uhr Familienmesse 08:00 Uhr Hl. Messe 

Di 24.05.2022 08:00 Uhr 
Bittgang zum Karnerkreuz, 
Hl. Messe in der Kirche  

  

Mi 25.05.2022   18:30 Uhr 
Vorabendmesse zum Fest 
Christi Himmelfahrt, Bittgang 
zur Prozessionskapelle 

Do 26.05.2022 
Christi Himmelfahrt 

09:00 Uhr Erstkommunion   

29.05.2022 08:00 Uhr Hl. Messe 10:00 Uhr Erstkommunion 

05.06.2022 
Pfingstsonntag 

10:00 Uhr Hl. Messe 08:00 Uhr Hl. Messe 

06.06.2022 
Pfingstmontag 

08:00 Uhr Hl. Messe 10:00 Uhr Hl. Messe beim Wasserkreuz 

Redaktionsschluss für die nächste 

Ausgabe ist der 06.06.2022 

http://www.hwsb.at

